
Amtsblatt für die Stadt Witöbaö .
MgeMeimr AnMIer für

Erscheint D1«« Stag , Donnerstag u . « amftag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
S imstag beigegebenenAllustrirte« So«»tag»t>katt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Jniertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen8 Pfg -,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselbenmüssen spä¬
testens den Tag zuvor morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nichtberücksichtigt .

Uro . S3 . Samstag , 2. Juni 1894. 3V . tatirgang .
Württemberg .

Stuttgart , 31 . Mai. (Effenbahnun-
glücksfall.) In der vergangenen Nacht ist ein
sehr beklagenswerter Unsall vorgekommen.
Zwischen Gingen und Geislingen trennte sich
bei Güterzug 813 , der die Strecke fahrplan¬
mäßig von 11 .46 bis 12 . 14 Nachts zu be¬
fahren hat, in Folge Bruchs des Tenderbolzens
die Zugslokomotive „ Ditzenbach " von Tender
und Zug. Das Personal der Lokomotive
stürzte auf das Geleise , dem Lokomotivführer
Frey von Ulm wurde ein Fuß abgefahren,
während der Heizer mit einer leichten Wunde
davon kam . Die führerlose Lokomotive konnte
nicht aufgehalten werden, durchfuhr die Station
Geislingen und stieß auf der Station Äm-
stetten auf das Ende des Güterzugs 811,
der auf der Station stand. Der Wagen¬
wärter Schmidblaicher von Stuttgart wurde
bei dem Zusammenstoß sofort getötet, der
Stationswärter Gugenhahn erlitt eine schwere
Verletzung. Der Schlußwagen des Zugs wurde
zertrümmert , die Lokomotive „Ditzenbach " wurde
stark beschädigt und entgleiste . Das durch
den Unfall gesperrte Geleis war nach einigen
Stunden wieder fahrbar .

Stuttgart , 27 . Mai. Bei der gestrigen
Königsparade zog ein einfacher Landwehrhaupt¬
mann, der an der Spitze seiner in Blousen
gekleideten Kompagnie daherschritt durch seinen
überreichen Ordensschmuck die allgemeine Auf¬
merksamkeit auf sich . Rechts und links war
die Brust mit Großkreuzen besät , aus dem
Kragenverschluß, aus den Knopflöchern bis tief
herunter lugten die Kommenthurkreuzehervor,
gar nicht gerechnet die lange Reihe der Bänder
auf der linken Brustssite, von welchen die
verschiedensten Orden herabhingen . Der Of¬
fizier hatte weit mehr Orden als der kom¬
mandierende General v . Wölkern, oder der
Divisionär , Generaladjutant v . Lindequist
oder irgend einer der Herren in der Suite
des Königs . „ Wer mag der besternte Offizier
sein ? " ging es im Publikum von Mund zuMund . Man zerbrach sich über ihn noch
mehr den Kopf, als man sah, daß der kom¬
mandierende General zu ihm heranritt und sich
längere Zeit mit ihm unterhielt und die Neugierde
erreichte ihren Höhepunkt, da der König, als
derselbe die Front der Landwehr abritt, dem
mysteriösen Hauptmann vom Pferde herab die
Hand reichte . Wer der so vielseitig ausge¬
zeichnete Offizier war ? Der in den letzten
Monaten so oft genannte Legalionsrat von
Kiderlen-Wächter — der Herr von Spätzle
des „Kladderadatsch" —, der hier gegenwärtig
eine Landwehrübung mitmacht.

Stuttgart , 31 . Mai. Der Antrag
der Linken, Payer und Gen . zu der Verfassungs-

gcsetzesvorlage ist nunmehr formell eingebracht.
Damit ist die Beseitigung sämtlicher Privile¬
gierten aus der 2 . Kammer nnd die Her¬
stellung einer reinen Volkskammer auf Grund
des allg . direkten Wahlrechts geplant .

Heilbronn , 31 . Mai. Am Schluffe
! der heutigen, unter dem Vorsitze des Ober-
' bürgermeisters He ge lmai e r stattgehabtenGe -
meind^ratssitzung gab das älteste Gemeinde¬
ratsmitglied die Erklärung ab, daß die über¬
wiegende Mehrheit des Gemeinderats beim
Oberamt um ihre Entlassung aus dem Kolle¬
gium nachsuchen werde , da sie mit Oberbürger¬
meister Hegelmaier nicht länger zusammen zu
wirken in der Lage seien . Hegelmaier erwiderte,
er würde diesen Schritt sehr bedauern und
glaube, daß irgend welche Gründe dafür nicht
vorhanden seien. Die früheren Vorgänge
seien von ihm vollständig vergessen und er
möchte bitten, daß dies auch seitens der Kolle¬
gien geschehe . Als hierauf einige Gemeinde¬
ratsmitglieder ums Wort bitten , hebt Hegel¬
maier unter Hinweis auf die vorgerückte Stunde
die Sitzung auf . Dem hierauf erfolgten Pro¬
test eines Gemeinderatsmitgliedes hält Hegel¬
maier entgegen , daß er laut Verwaltungsedikt
berechtigt sei, die Sitzung jederzeit aufzuheben.
Damit ist der Konflikt wieder fertig. — Spi¬
talarzt Dr . Mayer hat in einem geharnischten
Schreiben eine Verfügung des Oberdürger -
meisters zurückgewiesen und zugleich hat das¬
selbe in der „ Heilbr . Ztg. " Aufnahme ge¬
funden. Einzelne Mitglieder der bürgerlichen
Kollegien haben gestern dem Oberbürgermeister
erklärt , daß sie auch ferner zwar nicht seine
Feinde aber seine ehrlichen Gegner bleiben
werden.

Freudenstadt , 30. Mai . Als der Tö¬
tung des Forellenwirts Joh . Georg Sackmann
von Schorrenthal , Gern . Besenfeld, dringend
verdächtig sind der eigene Sohn des Getöteten,
der 23 Jahre alte, ledige Taglöhner Joh.
G . Sackmann und der 48 Jahre alte verh.
Küfer und Wirt Fr. Widmann , beide von
Schorrenthal verhaftet worden. Die 3 waren
am Samstag, 26 . d. Mts ., bis Nachts 11 Uhr
in der Lindenwirtschaft in Erzgrube , dem
letzten Hause des Orts Besenfeld zu ; sie hatten
keinerlei Streit mit einander, bevor sie die
Wirtschaft verließen. Schon i» der Nähe der
Lindemvirlschaft muß es jeooch zu Mißhand¬
lungen des alten, schwer betrunkenen Sackmann
gekommen sein ; denn es fanden sich dort und
auf dem Wege bis zur neuen Jgclsberger
Sägmühle zahlreiche Blutspuren vor ; zuletzt
muß Sackmann bis zu dem Orte , wo der
Leichnam gefunden wurde, ungefähr 500 Meter
von der Lindenwirtschaft entfernt , nahe bei
der genannten Mühle , 50 Schritte abseits der

Straße geschleift worden sein . Der Tod ist
durch Stockstreiche auf den Kopf und durch
Würgen am Hals verursacht worden.

Vo m B odensee , 30 . Mai . Der erste
kleine Schraubendampfer Mikado, der den
Verkehr von Constanz nach den beliebtesten
Ausflugsorten am Ueberlingersee vermitteln
soll , ist nach dem „ Seebl . " eingetroffen und
wird alsbald seine Thätigkeit beginnen .

Ulm , 29 . Mai. Heute wurde der Schäch¬
ter Bernheim von hier wegen dringenden Ver¬
dachts, den Mord an dem Friseurlehrling
Paul Müller begangen zu haben , verhaftet.
Bernheim ist ein schlecht beleumundetes In¬
dividuum ; er lebte von seiner Frau getrennt
und verkehrte häufig im Hause des Ermordeten ,
wo er Gänse schlichtete. In der Wohnung
Bernheim's fand sich viel blutige Wäsche , auch
fand man eine große Packaadel mit Spuren
von Menschenblut.

Ruul » scha u .
Pforzheim , 29 . Mai. Nach dem am

Sonntag Abend 8 . 15 Uhr von Karlsruhe hier¬
her abgehenden Schnellzug wurde , als er
Bilfingen passiert hatte, mit einem Stein ge¬
worfen. Der Stein zertrümmerte die dicke
Glasscheibe und fiel in den Wagen . Ein am
Fenster sitzender Herr von hier wurde an der
Hand durch ein Glasstück verletzt . Stein und
Glasstück wurden bei Ankunft dem Bahnvor¬
stand übergeben, um die nöthigen Schritte
beim hiesigen Bezirksamt zu veranlassen.

Freiburg i . Br ., 29 . Mai. Auf dem
ganzen bad. Schwarzwald hat e es gestern und vor¬
gestern geschneit . Die Tmper atur ist in
mehreren Gegenden unter Null gesunken .

Von der Bergstraße , 29 . Mai. Die
Kirschenernte ist an der Bergstraße in vollem
Gange ; sie fällt nach Qualität und Quantität
zufriedenstellendaus . Der Preis ist in diesem
Jahre ein ziemlich hoher ; während im
verflossenen Jahre der Preis , in Folge Her
überaus reichen Ernte, zwischen 8 und 10
Pfg . schwankte, wurde bereits die ganze ver¬
flossene Woche für das Pfund 15 Pfg. be¬
zahlt, was ein sehr annehmbarer Preis ist.
Wenn die Bäume in diesem Jahr auch nicht
so voll hängen, wie im verflossenen Jahre ,
so sind die Früchts dafür viel größer und
vollkommener. An Aufkäufern aus allen Ge¬
genden Deutschlands fehlt es nicht, die Kir¬
schen gehen daher reißend ab . Die etwas
kühle Witterung ist denselben sehr günstig.

Leipzig , 28 . Mai. Ueber die bereits
gemeldete Festnahme des Postassistenten Ullrich
in Alexanderbad, der nach Unterschlagung einer
Summe von beiläufig 180 000 Mk. flüchtig
gegangen war, bringt der hiesige „General -
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anzeiger " einen Bericht mit interessanten Ein¬
zelheiten , dem wir folgendes entnehmen : Der
Postassistent Großpötzsch vom hiesigen Bahn¬
postamt 21 war am 23 . Mai auf einer dienst¬
lichen Reise nach Marktredwitz , einer Station
hinter Hof , gefahren und unternahm von da
aus nachmittags einen Spaziergang nach Ale¬
xanderbad , wo er im Hotel „ Weber " ein¬
kehrte . Kurz darauf hielt vor dem Gasthof
ein Gefährt , dem ein Mann entstieg , in dem
Großpätzsch trotz einiger Veränderungen im
Aussehen denFIüchtlingwiederzuerkennen glaubte
mit dem er früher auf einem hiesigen Post¬
amt angestellt gewesen war . Aus dem blond¬
gelockten Jüngling war ein kurzgeschorener
junger Mann mit Schönheitspflaster im Ge¬
sicht geworden , aber die nicht zu verändernde
Stimme verriet ihm den ehemaligen Bekannten .
Großpötzsch verständigte den Wirt und einige
Gäste alsbald von ferner Wahrnehmung , ließ
ein Telegramm nach Wundsiedel um polizeiliche
Hilfe abgehen und sorgte dafür , daß Ullrich
durch Klaviervorträge , die eine zarte Hand
auf dem Klavier ausführte , rm Gasthofs fest¬
gehalten wurde . Nach zwei langen Stunden
kamen zwei Gendarmen an und wollten auf
die Angabe des Großpötzsch hin zur Festnahme
des Ullrich schreiten . Dieser leugnete jedoch
entschieden der Gesuchte zu sein, stellte sich als
Vergnügungsreisender v . Fink aus Berlin vor
und verbat sich energisch alle weiteren Be¬
lästigungen . Die konnten ihm jedoch nicht
erspart werden , man verlangte seine Papiere ,
ein Ecsuchen,dem Herr v . Fink nicht zu entsprechen
vermochte . Inzwischen war einem der Be¬
amten die übermäßige Rundung der Brust
des Fremden aufgefallen . Man nahm darauf
eme Leibesdurchsuchung an ihm vor und ent¬
deckte unter der Weste ein um den Leib ge¬
legtes Handtuch m dem sich 90000 Mk . ein¬
gewickelt fanden . Weitere 70000 Mark fan¬
den sich in einem Reisetäschchen . Nunmehr
konnte Herr v . Fink , nachdem es ihm auch
mißlungen war , aus einer Rocktasche emen
geladenen Revolver herauszuziehen , nicht mehr
leugnen und mußte mit den Beamten dis Reise
nach Wunsiedel antreten , von wo er gestern
hierher angebracht worden ist . Ullrich hatte
von Eger aus drei Tage den Wagen benutzt .

Berlin , 31 . Mai . Der Aufenthalt des
Schahs von Persien hier wird 8 Tage dauern ;
das hiesige Schloß Bellevue dient als Wohnung .
Die Anwesenheit des Schahs in Europa über¬
haupt wird sich auf die Zeit von 3 Monaten
erstrecken.

Aus der Schweiz , 30 . Mai . In der
ganzen Schweiz ist rauhe Witterung einge¬
treten ; auf den Höhen schneit es und viel¬
fach wird von Gewittern berichtet . Ueber
einen eigenthümlichen Vorgang wird dem
Luzerner „ Vaterld .

" aus dem St . Gallen ' schen
Fürstenland wie folgt berichtet : „ Ein eigen¬
artiges und höchst gefährliches Schauspiel bot
das elektrische Drahtnetz des Dorfes Goßau .

Uhr erloschen die elektrischen Lampen des
ganzen Dorfkreises . Beim „Tiger " fingen
nun die Drähte der Leitung eigenartig zu
leuchten an , sprühten Funken nach allen Seiten
die schauerlich-schönsten Lichtreflexe werfend .
Das Blitzen und Leuchten erreichte aber beim
Hotel „ Ochsen " seinen Höhepunkt . In Folge
zu starker Spannung leitete der Ableiter des
dort aufgestellten Motors die Elektrizität zur
Erde und diese, weil ganz durchnäßt , leuchtete
blitzartig auf und zwar so grell , daß die ganze
Umgegend gleichsam bengalisch beleuchtet war .
Die Blitze wiederholten sich der ganzen Draht¬
länge entlang , so daß das Hotel in größter
Gefahr stand . Die Feuerwehr wurde allar -
mirt . und die Hydranten gegen das Haus

gerichtet . Um halb Zehn Uhr endlich konnte
der elektrische Strom sin Niederklatt abgestellt
werden , auf Ordre von Goßau aus , welche
nur mittelst Feuerreiter hingebracht werden
konnte , denn eine telephonische Verbindung
mit dem Elektrizitätswerk ist nicht vorhanden .
Leider ist es nicht ohne schweres Unglück ab¬

gegangen : Kantonsrath Schaffhauser , der den
Ableiter im „ Ochsen " berührte , wurde von
der Elektrizität getötet .

l,0l( Llö8
X Wiläbsä , 28 . Llai . vis ln äeu

äakreu 1880/82 neu erbaute sküätiscke
VrinkvvssssrlsiiunAausäsmLsniiback -
kkal konnte sckoii seit siniASN .lakl 'eu,
wokl ln Dolxe äer sp über siugetreksueu Dr -
weiterun ^ äss Lokruek2SS uuä äss er -
kolKksu Luscklusses 2a!ürsicksr Llokorsii
kür äeu Oswerbebskrisb , äeu 8eäark äsr
8kaät nickt mskr Ln vollem Lmkaugtz
äscksu ; namsutlick waren äis Villen
äsr köksr AsIsZenen 8taättsils wükrenä
äer ksisssn äakres2öit einem okt kaum
srtrüglicken '

sVasssrmanAsl ausgesstLt .
Unsere 8taätvüter waren äaksr eitrigst
äaraui bsäaskt , äisssm Debelstanä , äsr
lsickt 2u nackteilisssn Dolden kür unsere
8üäerstaät Katts kökrsn künnen , nock
vor Ds^inn äsr keariMN 8aison ab2u -
kelken. Das i8k nun , wis wir kier mit
Ver ^nüZen konstatieren können , äurck
äis überaus rasck vollsnäets , lisnts Ln
okÜ2iellsr 'sVeise übernommene neue Du-

2U Lut26 Asmackt , äurck äis Din -
ricktunA eLns3 KMrauliscksn L.uk2NM
(Dakrstukl ) , welcksr mittele Drucke von.
etwa 7 ^ tmospküren bewert wirä . Dis -
eer ^ .uk2UA wuräs einAericktet 2ur8s -
köräerunA von glieäerkranken LurAüstsn .
vom Larterreraum Ln ckis oberen 8üls
äse Lanwsrks . — Die neue Leitung
wuräs nack äem Drojekt äse staatlicken
Decknikers kür äas ökksntlicke 'VVasssr-
versorZungswessn , Lrn . Laurat Dk -
mann , änrclr äas Löni §l . rvürttemb .
Dissnwsrk ^VasseralünASN ausgekükrt .
Die 8auauksickt kübrts Ilr . 8aukükrer
Llell ^ .

LIö§e nun äiees neue , mit nickt un -
bsäentsnäen Losten verknüpfte Leist¬
ung äs8 tVLIäbuäer DürAer -Demeinwe -
8sn8 2um Llüken nnä Osäsiken unserer
Laäestaät glsickkalls Lkr Peil bei trugen ,
Lnäem sie unsere Düste mit äem nötig¬
sten Debsnsslsment in wakrkakt luxn -
riöser tVsiss versorgt .

Wiläbuä , 30 . Uni . Lack äen Nit -
teilunAen äss L . 8aäsar2tss Dr . >V ei 2 -
sLcker ist äas Deünäen ikrer Nass -
stüt äsr Königin ankaltenä §ut . Dis
Lbsonäerun » äsr 'tVunäsn Kat seit äem.
8sAnn äsr 8aäekur erkeblick abM -
nommen nnä äis Luskeilung äsr nock
vorkanäenen Diäsr ^ünAS muckt Dort -
sckritte .

Wiläbsä , 1 . äuni . 8eins Majestät
äsr König unä Ikre Könis ;l. Ilokeit

IsitungässsoAtznnnntsnLöpüesbrunnens äisDrin ^essin Duuiine kumen gestern
vom kintsren Lsnnbucktkuis 2ur 8tuät , LuckmittuZ mit 2u § 3 Dkr 27 Llin . in
in bester , uikAemeinbekrieäiASnäer^ eise
erkolZt unä können wir nickt umkin ,
unserer Anerkennung kür äis 8tuät -
verwg .lt un" , äis guck in äiessm Lalle
äen Lew eis ikres Verstünänisses kür
äie Leäürknisse unseres Lurortss ge¬
geben Kat, kier Lusäruck 2u sseben.
Die neue tVasssrlsitun ^ , welcks mit
8 Ltmospküren Dockäruck kunktioniert ,
ist 2unückst 2ur Versorgung äer Lönig -
Larlstrasss unä äsr köker AelsAsnen
8taättsils bestimmt ; .seäock kann sie
mittelst eines bei äer 'tVilämanns -Drücke
angsbrackten 8ckisbsr8 mit äem ltokr -
stranAS äer alten V̂asserlsitunA in Ver -
binäung gtzse^ t wsräen , so äass äis -
.ssnigtzn 8taätteile , welcks nock von letz¬
terer gespeist weräsn , vor sieäem 211-
künktiAsn ÜVasssrauskall Zleickkalls §e-
scküt ^t sinä unä bei eintrstenäenLranä -
küllsn äer Iloekäruck äsr neuen Dei-
tunA auck kier ausASNüträ weräsn kann .
Dine keute vor Klerrn Obsramtmann
Llaier , 8taätsckultksis8 8 üt 2 nsr unä
äen bürsssrlicken Kollegien vor ^enom-
msne ökkentlicks Drobs er §ab überaus
bekrieäiASnäe Lssnltats . Din vom 8 ^ -
ärant beim Lurplat2 ssnkreckt auk-
stsiAenäer krüktiZer ^Vasserstrakl sr -
rsickte sine 8öke von nake2u 26 Llster ;
auck auk äen Ilöken äer OlAastrasse
unä äes 8trauberAS entquoll äas „köst -
licks Lass ^ äer Leitung mit krükti ^em
Druck . Die bsiäen Leitungen 2usam -
men lisksrn nun bei normalem IVasssr -
stanäe tüMck 2100 Liter auk äen Lopk
äer 8ovölksrunss . Ds ist äies eins ÜVas-
serversorAunA , wie sie wokl keine 8taät
mskr auk2uw6issn Kat unä äie einer
DrweitsrunA kür alle weiten nickt bs -
äürken wirä . — Das neue Lönms -Darl -

DsAleitunAäes ObersüAermeisters Drkrn .
v . Dlato unä äss Obersten v . Drüve -
nit2 2um Desucke Ikrer Nasestüt äsr
Königin kier an . ^ m 8aknkoke wur -
äsn Vllerköekstäisselben von äem 2. Dt.
kier 2ur Kur beünälicken Oeneral äer
v . Verä ^ äu Vernois aus 8srkn , äem.
L . 8aä -Oommissür Ob srsta .D . v . Laras s,
äem Oraken v .Dillen - 8 xierinA , äemL .
8aäear2t Dr . ^Vei2SÜcker unä 8taät -
sckultkeiss 8üt2nsr empkanAen. Dis
koken Lerrsckakten kukren vom8aknkoks
äirekt2ur Villa ^Vet2el , wo sick äieselben
bis 8amstag Llitta " aukkalten weräsn .
8eins Näsestüt äer Löni ^ lag äann
gestern ^ benä in äen stüät . IValäunMn
äsr äaZä ob , wobei er einen xrück -
tigtzn Lekbock , äen ersten in äieser 8ai -
son , erlebte . ^Vie man kört , wirä sick
8eine Llasestüt keute MttaA 2ur -la ^ä.
nack äer naken Lskmükle beheben .

ist für die loiletts öer vamsa « eit
unentbehrlich . Zur Pflege derHände ,8 des Halses, des Gesichtes eignet sich
nichts besser als diese außerordent -

86 >>6 kch reine , milde , vollkommen neu¬
trale und lieblich parfümierte Toi -

mit äer Luis letteseife . Sie verleiht der Haut
einewahrhaftwunderbareGeschmei -

. digkeit , sammtartiqe Weiche, frischenrrreis und schönen Teint und hat nicht
Nachteile im Gefolge , die an -

» v ^ wennauchnochso teureSeifen ,
CrZme rc . haben .

Erhältlich in Wildbad bei A . Held , Fr .
Schmelzte . Engroß - Verkauf : Paul Weiß
u. Co . , Stuttgart .

Ueber 100V deutsche Aerzte welche Apo¬
theker Apotheker A . Flügge 's Myrrhe » -Crsme*>
probirt , haben sich in anerkennendsterWeise über
dieWirkung dieses nach einem patentierten Ver¬
fahren hergestellten Salbe bei Hautleiden aller
Art , Geschwüren, Wunden rc . geäußert ! Welches
andere Mittel kann sich gleicher Erfolge rühmen ?

^ , . . . . ,
*) Erhältlich in Dosen L Mk. 1 . — oder Tuben

baä Kak sick äis LoekärucklsikuuA auck I zn 50 Pfg. in allen Apotheken .
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Amtliche und Privat -Anzeigen .

Wilcibsci . 31 . Nai 1894 .

Vdr 8ÄA6Q Iiismit Uii86i'6li Iier^lielisttzQ
Barilki lür die vielen Lsivsiss liedevoller
Isiloalims , die uns bei dem sodvsrsn
Verluste unseres teuren Oatten , Vaters ,
Lolines , LedivieAersolines , Bruders und
LeliivsAsrs

«Lsä , O . HiVsssÜLisr
in so ivoliltduender ^Veise ent^s^en Asdraelrt ivurden .

Ois tnsusi'ndsn ilinlsk 'blisbSnsn :
^ oksnns Vkssvklen , Aöb Ü.6U2

mit idrou bsiäou Liuäoru
uuä äio I 'ailliliöll Vkssvklen uuä Aenre ,

vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens , sind ein
Unentbehrliches, altbekanntes Haus - ujkd Dolksmittel .

Mkrkmale, an welchen man Magenkrankheitenerkennt, sind : Appetitlosigkeit, Schwach
des Malens , übelriechender Atyem, Vlahnng . saurcS Aufstopeu, Kolik , Sodbrennen ,
übermässigeSchleimprodnctlon, Gelbsucht , Ekel und Erbreche«, Magenkrampf. Hart¬
leibigkeit oder Verstopfung.

Auch bei Kopfschmerz , falls er vom Magen herrührt , Neberladen deS MagenS mrt
Speisen und Getränten . Lüürrp »r«, Leder» und Hämorrhoidalleiden als heilkräftiges
Mittel erprobt.

Bei genannten Krankheiten haben sich die Mariazetter Magen - Hlropfen
fest vielen Jahren auf das Beste bewährt, was Hunderte von Zeugnissen bestätigen.
PretS L Flasche sammt Gebrauchsanweisung 80 Pf ., Doppelflasche Mk. L.40. Lentrab-
Bersand durch Apotheker Earl Drady , Kremfier (Mähren ).

Man bittet dte Schutzmarke und Unterschrift zu beachten .
LDie Mariazeller Magen - Tropfen find echt zu haben in

Zu haben in Wildbad bei Apotheker Oi >. Metzger .

Ls -uptstrasss TI81 88 .nxb8tr3 .88s Loliulnnaelisrinoister

emxkoblt sein rsiobbaltiASs

Lchihionkii - KGel
einlaob bis seiest in allen Orössev , in l>sclsr

I-sstinA, k' Iüsoli nnä OorclnstrsuA.
- - SZ - Se- -

üestsllungsn naeli Nass , sorvis
WepcrrcrLuren

veräen sobosll, pünlrtliob nnä
kilÜA LUSFeiuin ' t .

Drucks »
aller Art werden in der OI »L .
^ klüilrrvlt 'schen Buchdruckerei
prompt und billig ausgeführt .

rieodtsn-Lrallks
troobens , nSsssnäs Lebuppsnüeobten uock
ckss mit äisssrn Hebel verbunäsne so un-
erträFlieb lrlstixs „ Usutjuvleen " bsilt
nntsr Oarsntis selbst äensn , cli« iiirasncks lilsi -
lullK tanäsii „ Ti » . Itekns s flsvll -
tsntorl " . lZöLUK : 5t . d/Isrisn - Orc >-

Zsris , OsnriF .

Von allen Seiten virä mir
Assebrisbsn , ässs , vübrsnä 1893er
tistnrmostäbsrsll mssssnüskt äuroii
rsli- , ssusr- null blsuveräsu ru
Oruuäs ging,äsr mit 8 ekrsciors olisu
3 vv bstsursa bereitste dlost von ror-
rüglielisr Ualtbsrüsit var .

^ Ilsll ! «

piÄtiredk
KNMlIl

Siülg !
Ikoe.

Willi !

Z

iul . 8L !n -al ! sr
'
8

U08l - 8üd8tM26N
in Lxtrnkbtorm .

Lüeia Lebt bereitet unä ru dabsu
>!. Selii'Liiöi', smrdLüii-SMWt .

Das Linfaellots , kralctisebots nnä
Vvrrüxiieüste rur Lersiduritz eines
LuoxeLeiedtneteu, dlllixev und xo-

sundsn llaasirunk » (Llosts).

kinfLokste llancksisdung , slkeskovkvn,
llurokseiken eto . unnöttiig.

Bor Bort , ru 150 Biter ----- ^3 Linier
— 1 Olim mit genauer Osbrauelis -

Depot in Neuenbürg bei G . Palm
Liebeuzell Apotheke .

s

Sie husten nicht
mehr

bei Tsknsuvk von

aissr
'
s Srnsb -

Os . rs . iLsllsn

wohlschmeckend und sofort lindernd bei
Husten , Heiserkeit , Brust - und

Lungenkatarrh .
Echt in Pak . L 25 Pfg . bei

Richters

Anker- Pain -Expeller
sei hierdurch allen an Gicht , Rheu¬
matismus , Gliederreißen usw. leiden¬
den Personen in empfehlende Er¬
innerung gebracht. Der echte Pain -
Expeller ist seit 25 Jahren als
zuverlässigste schmerzstillende Ein¬
reibung allgemein beliebt, und bedarf
daher keiner weiteren Empfehlung
mehr . Der geringe Preis von SO Pst
und 1 Mk. die Flasche erlaubt auch
Unbemittelten die Anschaffung dieses
vorzüglichen Hausmittels . Beim Ein¬
kauf sehe man aber , um keine Nach¬
ahmung unterschoben zu erhalten , nach
der Fabrikmarke „ Anker ",
denn nur die mit einem roten
Anker versehenen Flaschen
sind echt. Vorrätig in den

meisten Apotheken.
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Freiwillige Feuerwehr Wildvad .
Kommenden Sonntag den 3 . Juni d . I . ,

morgens präzis 7 Uhr
rückt die gesamte Kompagnie , bestehend aus Stab und
den 7 Zügen zu einer

Aebung
aus . Das Kommando .

I-iüts > Wsi !

SoaMSL den 3. tiuii
» '7^

Ut '

ML

.ML -LMWK

I^islss » Vis Lein InLektMMlvsr !
einen schönen weißen , zarten Teint, so waschen
Sie sich täglich mit -

LkMM 'sMMilelMk
von kengrnann L Do . in vi -ss -

tten - kksttedeul .
(Schutzmarke : Zwei Bergmänner .)

Bestes Mittel gegen Sommersprossen, so¬
wie alle Hautunreinigkeiten . L. Stück so
Pfennig bei Apotheker Ör . C - Metzger.

I ^ein llustenmittel
Lbertrisit die GAliis - Ho »» !»» »»« Er¬
hältlich in Beuteln L 25 und SO Pfg . , sowie in
SchachtelnL I Mk. bei Conditor Lindeilberger .

bat sieli disllsr so sinküllren üöuueu , vis

listre's .
,

SS dlsibt ckas Vor ^ÜAliobsts A8K6U 8.11s III-
setztsn , virüt rnit gsracksLU trappisrsucksr
Uralt uuck rottst ckas vorbaoäeus IlvAS-
2isksr sebusll uuck sielisr äsrart ans , äass
gsr Ireius 8pur rnslir ckavou übriA blsidt .

kckau vsrlsnAg nur rots Lsutsl ( 6sr -
ruauin) Uuebsiu , Lpsrialität 2U 10 , 25 ,
unck so Utz . in VVilckbsck bei O , w . 8ott ,

Schreibhefte
sind zu haben bei

Chr Wildbrett .
W »,r L^ «Iv I4ü « I,v ! » Visvl » k

2 Iaßnenstangen
(württ . u . deutsch)

4 ' /r Meter lang , billig zu verkaufen.
Wo - sagt die Expedition d . Bl.

MMWerim
empfiehlt in reicher Auswahl

Ir . WvachHol'ö,
Accht arabischen

Mokka
empfiehlt

HL .
Guten selbstgebrannten alten

Iruchtbranntwein ,
für dessen Reinheit garantiert wird , em¬
pfiehlt

GHr . WiLöSrett .

Stelle-Gesuch.
Ein gebildetes Mädchen , der franzö¬

sischen Sprache mächtig , im Nähen , Bügeln
u . s .w . erfahren , sucht Stelle als Bonne ,
Kindermädchen oder auch Zimmer¬
mädchen bei einer Herrschaft .

Nähere Auskunft erteilt die Redak¬
tion d . Bl .

Empfehle mein großes Lager in
Bürsten - und Pinselwaren ,
Kleiderbürsten v . 40 Pfg . an ,
Lamperie- u. Gläserbürsten,Maler - u . Gipserpinsel,

Staub - u. Handbesen,
Strupfer v . 20 Pfg . an,

Wichsebürsten ,
Pferdebürsten,
Teppichbesen ,

sowie alle in dieses Fach einschlagendeu
Artikel.

D . Irslvsr ,
König-Karlstraße .

Beste », billigste Bezugsquellefür garantirt
neue, doppelt gereinigt und gewaschene , echt nordische

Dtzllftzätzru.
Wir versendenzollfrei, gegen Nachn . (nicht unter 10 Psd .)
gute neue Bettfeoern per Pfund sürüOPfg. ,
80Pf ., 1M . u IM . 25 Pf . ; feine prima
HalbdaunenIM. OOPf. ; weißePolar -
federn'2M . u. 2 M. 50 Pf . ; silberweiße
Bettfedern3 M . , 3 M. 50 Pf ., 4 M .,
4M . 50 Pf . und 5 M - ; seiner: echt chines .
Ganzdaunen (sehrfüllkräftig) 2M - 50Pf . u.
3M . VerpackungzumKostenpreise . — Bei Beträgen
von mindestens 7S M . Rabatt . Etwa Nicht -
gefallendeswird frankirt bereitwilligst
zurückgenommen.

pevkei » L Vv . in Nsi - konck i Westfl .

» »
uckN) üdarmMbsuck gut unck

Zu haben in Wildbad bei Gust . Hammer , Chr . Brachhold , Carl Aberle .
.̂ öikdatttou, Druck und Bering von (Lbr. Wild breit m Wildbad
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